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	Übersicht: So bleiben Sie auch unter Druck sprachlich souverän

	Was Sie tun sollten
	Warum es hilft

	Beschreiben Sie Beobachtungen sachlich.
	So schaffen Sie Klarheit, ohne zu verletzen.

	Verwenden Sie Ich­Botschaften.
	Damit vermeiden Sie Vorwürfe und fördern die Gesprächsbereitschaft.

	Verzichten Sie auf Verallgemeinerungen und pauschale Aus­ sagen wie „immer“ oder „nie“.
	Pauschalisierungen verschärfen Konflikte und lassen keine Differenzierung zu.

	Legen Sie eine kurze Pause ein, bevor Sie antworten.
	Das gibt Ihnen Zeit zum Durchatmen und bewahrt Besonnenheit.

	Nehmen Sie Provokationen nicht persönlich.
	So wahren Sie Abstand zur Emotion und bleiben professionell.

	Halten Sie den Blickkontakt bewusst und freundlich.
	Das trägt zu einer ruhigen Gesprächsatmosphäre bei.

	Beenden Sie das Gespräch bei Bedarf auch ohne ein Ergebnis und schlagen Sie einen neuen Termin vor.
	Das schützt beide Seiten und verhindert Eskalationen.

	Ziehen Sie bei Bedarf eine 2. Person hinzu.
	Das entlastet Sie und unterstützt eine klare Gesprächsführung.

	Reflektieren Sie den Gesprächsverlauf im Team.
	Gemeinsame Auswertung stärkt Ihre Handlungssicherheit.
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